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Der Vereinsreport

- Sprachrohr des Vereins - 
Nachfolger für Redaktionsteam

gesucht

Vor 12 Jahren, im April 1996, hielten Sie, liebe
Mitglieder, die Jubiläumsausgabe des
Vereinsreports, die Nr. 25, in Händen. 

Nach fünfjähriger Pause setzte sich ein enga-
giertes Vorstandsmitglied, Helmut Fieker,
damals 2. Vorsitzender des Vereins, hartnäckig
durch und ließ den Report wieder aufleben.
Gemeinsam mit seiner Frau, Eugenie Fieker,
holte er Angebote ein, „klapperte“ bei Werbe-
partnern so lange, bis das Projekt, gewinnbrin-
gend für den Verein, erstellt werden konnte.
Dankbar nahmen es die Abteilungen an, ihre
kleinen und großen, sportlichen Erfolge in Wort
und Bild darzustellen. Schnell hatten sich auch
die Bewohner des Dickenberges daran
gewöhnt, dass der Vereinsreport in regelmäßi-
gen Abständen in ihrem Briefkasten liegt, um
sie über Neuigkeiten im Verein zu informieren.
Oft hört man die Frage: „Wann kommt denn der
neue Vereinsreport?“

Dies zeigt zum einen, dass es den Abteilungen
wichtig ist, ihre Arbeit und die daraus resultie-
renden Erfolge mitzuteilen, zum anderen, das
große Informationsbedürfnis der Dickenberger
an „ihrem“ Sportverein.

Nach anfänglichen Schwierigkeiten, Schrift-
warte für die Redaktion des Vereinsreports zu
aktivieren, ist es im Laufe der Jahre selbstver-
ständlich geworden, dass jede Abteilung ihre
Beiträge pünktlich bei mir abliefert. Seit 12
Jahren halte ich die Fäden in der Hand und
zeichne verantwortlich für Satz und Layout. Alle
eingegangenen Berichte und Bilder werden
von mir in mühsamer Kleinarbeit am Computer
aufbereitet.

Zwischenzeitlich hat sich meine berufliche
Situation verändert, so dass mir nicht mehr
genügend Zeit für die Erstellung des
Vereinsreports bleibt.

- Ich suche Nachfolger -

Liebe Mitglieder und Freunde des Sportvereins.
Bitte helft mit, diese wichtige Informations-
quelle zu erhalten. Wer hat Interesse und
Freude am Gestalten dieser Publikation. Es
wäre schön, wenn sich mehrere Personen
diese Arbeit teilen könnten. Zum einen können
sie sich untereinander besprechen, zum ande-
ren bleibt der Zeitaufwand für jeden einzelnen
in vertretbaren Grenzen. Und eins kann ich aus
langjähriger Erfahrung versichern: Die Freude,
am Ende den druckfrischen Vereinsreport in
Händen zu halten, ist immer wieder groß!

Im Oktober setze ich zum letzten mal den
Report. An dieser Stelle bedanke ich mich ganz
herzlich bei allen Verantwortlichen in den
Abteilungen, die es möglich gemacht haben,
den Vereinsreport so interessant und informativ
zu füllen. Gleichzeitig rufe ich auf: Helft mit,
ein neues Redaktionsteam zu bilden!

Wer sich angesprochen fühlt und nähere
Informationen wünscht, kann mich gerne anru-
fen. Tel.: 36 28. Bis zum Ende des Jahres bleibt
noch genügend Zeit, in die interessante
Aufgabe hineinzuwachsen.

Mit sportlichen Grüßen
Eure Eugenie Fieker
VR-Redaktion
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Menschen im Verein

In Memoriam - Walter Heitkamp
Er war Gründungsmitglied unseres SVD und eine ruhige, ausgeglichene
und engagierte Persönlichkeit unseres Vereins. 
Obwohl selbst nicht aktiv, war Walter Heitkamp immer dem Fußball ver-
bunden – bei jedem Heimspiel und einem Großteil der Auswärtsspiele war
er als Zuschauer zu finden. Sein Gerechtigkeitssinn ließ ihn dabei das eine
oder andere Mal über falsche Schiedsrichterentscheidungen schimpfen.
Walter war aber mehr als der bloße Fan: Von Anfang an war er als
Funktionär im Gesamtverein aktiv, von dem Gründungsjahr 1963 bis 1982
als 1. Kassierer, von 1982 – 2003 als 2. Kassierer. Vier Vereinsvorsitzenden
stand er dabei mit Rat und Tat zur Seite. Als er nach 40-jähriger Tätigkeit
sein letztes Amt niederlegte, wurde er auf der Jahreshauptversammlung mit
großem Applaus verabschiedet. Immer wieder und erst recht nach 2003

war er als Platzkassierer an den Zugängen des Stadions zu finden. Sein großes ehrenamtliche
Engagement wurde auch von Verbandsseite gewürdigt: für seine „Verdienste um den Sport“ wurde
ihm durch den Kreisfußballobmann die Auszeichnung des Fußball- und Leichtathletikverbandes
Westfalen (FLVW) zu teil. Walter Heitkamp starb am 03.06.2008 – seine ruhige Art und sein
Engagement werden wir vermissen – das Gedenken an ihn in Ehren halten
Der Vorstand

Langjährige Mitglieder wurden geehrt
25 Jahre und 40 Jahre Mitgliedschaft im Verein 

Ludger Dierkes nahm Ehrungen vor: Peter Kutsch, Markus Lange, Claudia Woitzel, Werner Wiethölter, Renate
Knus, Dieter Rüter, Annegret Schmitz, Mike Westhoff, Wilfried Rüter, Helmut Althaus, Helmut Schöckel,
Günter Begel
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Daniela Haak
Tel.: 730 00
Renate Veit
Tel.: 44 7 11Reiten

Reitturnier – auch in diesem Jahr eine runde Sache
Knapp 70 Platzierungen wurden errungen
Bei strahlendem Sonnenschein fand auch in
diesem Jahr wieder das alljährliche Reitturnier
auf dem Dickenberg statt. Schon in den frühen
Morgenstunden des ersten Turniertages fan-
den sich viele Besucher sowohl am Dressur-
als auch am Springplatz ein. Die fleißigen
Helfer der RFA versorgten die Besucher mit
Kaffee und belegten Brötchen.  Bereits am
ersten Turniertag konnten gute Ergebnisse in
den unterschiedlichsten Wettbewerben erzielt
werden. So hat z.B. Sweenia Steinriede auf
Angel das Kostümspringen der Klasse E für
sich entscheiden können. Vivien Holthaus,
geführt von Theres Fricken-
stein, überzeugte am selben
Tag die Richter auf Krümel
mit der Note 7,8 in der
Führzügelklasse.
Ein weiteres Highlight war
auch in diesem Jahr wieder
der Schauwettbewerb „Run
for the money“, der am
Samstag Abend noch für
einen runden Abschluss des
Turniertages sorgte. Im
Vorfeld sorgten unsere teil-
nehmenden Reiter für gute
Leistungen und viele
Platzierungen. Pia Bergfeld
gelang beispielsweise mit
ihrer Stute Luna und  einer
Glanznote von 8,2 der Sieg
im Dressurreiterwettbewerb,
womit sie sich  ebenfalls den
zweiten Platz im kombinier-
ten Wettbewerb sicherte.
Auch Anja Siering konnte in
der Dressur - Prüfung Klasse L Kandare mit der
Wertnote 8,0 den ersten Platz für sich bean-
spruchen. Bei der anschließenden Platzierung
zeigten Anja und Fabaluga sich mal von einer
ganz anderen Seite, nämlich über dem Sprung.
Beim Stil Springen der Klasse E zeigten
Jessica Börgel und Pinot Grigio eine sichere

Vorstellung und bekamen somit in der
Platzierung die gelbe Schleife überreicht.
Der Sonntag begann zwar mit Regen, doch das
tat den Erfolgen keinen Abbruch. So siegte
Theres Frickenstein mit Pilano und der
Wertnote 8,0 in der Dressurreiterprüfung Kl E.
Viele weitere Platzierungen konnten durch
unsere erfolgreichen Reiter erzielt werden. Die
Springprüfung der Klasse M und der
Schauwettbewerb „Ride and Jump“ lockten
auch an diesem Tag eine Menge Besucher an.
Somit hatten die Helfer sowohl im Kuchenzelt
als auch im Getränkestand alle Hände voll zu

tun. Ebenfalls gab es im Parcours viele fleißige
Helfer, die zu einem reibungslosen Ablauf bei-
getragen haben.
Sowohl vor als auch hinter den Kulissen war
das Turnier in diesem Jahr eine runde Sache.
Hanna Koose, Eva Heidmeier

Anke Michels mit Felix im Springparcours
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Anja und Fabaluga zeigen uns,
dass auch Dressurreiter gute

Springer sind

Elisabeth Schmitz - Alipaß mit Dark

Sensation in der Platzierung

Die Teilnehmer der zweiten

Dressurmannschaft - Pia Bergfeld mit

Luna, Monique Schreur mit Nando,

Katja Rohwetter mit Idefix und Annika

Sundermann mit Nepomuk

Teilnehmer der ersten Dressurmannschaft- Franceska Schliephake mit Fürstin,Jennifer Breitzke mit Silas, LauraRutemöller mit Anjano und HannaNospickel mit Nando
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Carolin Gabrys mit Harmony im
Springreiterwettbewerb

Auch unsere Ponys kamen groß raus - Annika
Sundermann auf Nepomuk

Dr. Franceska Schliephake mit
Fürstin im Kostümspringen

Henning Veit, geführt von Eileen

Hoffmann, mit Minni in der

Führzügelklasse



Einzelvoltigieren Ankatrin Alipaß auf Sarema
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Voltigierturnier - Voltis belegten zweiten Platz
Bei gutem Wetter fand in die-
sem Jahr am 26. und 27. April
unser alljährliches Voltigier-

turnier in der Reithalle statt. Die RFA des SV
Dickenberg hat dieses nicht nur ausgerichtet,
sondern auch mit Volti Gruppen und
Einzelvoltigieren daran teilgenommen. Am
Samstag starteten unsere Voltis in den ver-
schiedensten Prüfungen. Hierbei belegten sie
in der Voltigierpferdeprüfung mit dem Pferd

Sarema, ausgebildet von Monika
Schomakers, den zweiten Platz.
In der Galopp – Schritt – Schritt Prüfung wurde
die Mannschaft Dickenberg 3 mit dem
Vereinspferd Minni zweiter. Hier war Elisabeth
Schmitz – Alipaß an der Longe. Den dritten
Platz in dieser Prüfung belegte die Mannschaft
Dickenberg 2 mit Daniela Haak an der Longe
und unserem neuen Vereinspferd Desperado,
der hier sein erstes Voltigierturnier bestritten

hat.
Beim Doppelvoltigieren
am Sonntag holten sich
Katja Rohwetter und
Ricarda Esch auf
Sarema den zweiten
Platz – auch hier wieder
mit Monika Schomakers
an der Longe.
Unsere Einzelvoltigierer,
Katja Rohwetter (5.
Platz), Ankatrin Alipaß
(6. Platz) und Pia
Bergfeld (7. Platz) sind
ebenfalls alle auf Sarema
und mit Monika an der
Longe gestartet. 
Eva Heidmeier

An der Longe Monika Schomakers

Doppelvoltigieren Katja Rohwetter

und Ricarda Esch auf Sarema mit

Helferin Ankatrin Alipaß

Grundsitz im Galopp

Einzelvoltigieren Katja Rohwetter

Einzelvoltigieren Pia Bergfeld
auf Sarema
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Anja Siering
1. Platz Dressurprüfung Kl. L
Kandare
1. Platz Dressurprüfung Kl. L Kür
Trense
3. Platz Dressurprüfung Kl. L Trense
5. Platz Dressurprüfung Kl. M

Anke Michel
3. Platz Stil Springprüfung Kl. A
4. Platz Mannschafts Springprüfung
Kl. A

Annika Sundermann
1. Platz Ponyreiterwettbewerb
1. Platz Reiterwettbewerb für
Mannschaften
4. Platz Stil - Springwettbewerb Kl.
E
5. Platz Dressurreiterwettbewerb
7. Platz Ride and Jump

Amelie Frixen
3. Platz Führzügelklasse

Christina Lücke
3. Platz Ponyreiterwettbewerb
4. Platz Springreiterwettbewerb

Daniela Haak
6. Platz Dressurprüfung Kl. L Kür
Trense
7. Platz Dressurprüfung Kl. L Trense

Elisabeth Schmitz – Alipaß
6. Platz Dressurpferdeprüfung Kl. A

Franceska Schliephake
5. Platz Reiterwettbewerb für
Mannschaften

Hanna Nospickel
5. Platz Reiterwettbewerb für
Mannschaften

Henning Veit
4. Platz Führzügelklasse

Holger Michel
7. Platz Ride and Jump

Iris Frickenstein
4. Platz Dressurprüfung Kl. A

Isabel Alipaß
5. Platz Ponyreiterwettbewerb
7. Platz Springreiterwettbewerb

Janell Baader
3. Platz Reiterwettbewerb

Jennifer Breitzke
3. Platz Run for the money
5. Platz Reiterwettbewerb für
Mannschaften

Jessica Börgel
1. Platz Stil Springprüfung Kl. E
1. Platz Run for the money
4. Platz Kostüm Springprüfung Kl. E
4. Platz Stil Springprüfung Kl. E
4. Platz Stil Springprüfung Kl. A
4. Platz Mannschafts Springprüfung
Kl. A

Katja Rohwetter
1. Platz Reiterwettbewerb für
Mannschaften
3. Platz Ponyreiterwettbewerb
4. Platz Ride and Jump

Lara Frickenstein
5. Platz Dressurwettbewerb Kl. E

Laura Rutemöller
4. Platz Reiterwettbewerb
4. Platz kombinierter Wettbewerb
5. Platz Reiterwettbewerb für
Mannschaften
5. Platz Dressurreiterwettbewerb
9. Platz Springreiterwettbewerb

Monique Schreur 
1. Platz Reiterwettbewerb für
Mannschaften
3. Platz Reiterwettbewerb
6. Platz Stil – Springwettbewerb Kl.
E
6. Platz Springreiterwettbewerb

Pia Bergfeld
1. Platz Dressurreiterwettbewerb

1. Platz Platz Reiterwettbewerb für 
Mannschaften
2. Platz kombinierter Wettbewerb
4. Platz Reiterwettbewerb

Sabrina Steinriede
4. Platz Mannschafts Springprüfung
Kl. A
5. Platz Springprüfung Kl. A

Sarieka Steinriede
1. Platz Run for the money
4. Platz Mannschafts Springprüfung
Kl. A
6. Platz Springprüfung Kl. A
6. Platz Zwei Phasen Springprüfung
Kl. L
10. Platz Glücksspringprüfung Kl. L

Sweenia Steinriede
1. Platz Kostümspringen Kl. E
1. Platz Dressurreiterwettbewerb
3. Platz Run for the money

Theres Frickenstein
1. Platz Dressurreiterprüfung Kl. E
4. Platz Dressurreiterprüfung Kl. E

Vanessa Brink
7. Platz Dressurprüfung Kl. L Kür
Trense
8. Platz Dressurprüfung Kl. L Trense
9. Platz Dressurreiterprüfung Kl. A

Vivien Holthaus
1. Platz Führzügelklasse

Platzierungen beim diesjährigen Reitturnier

Jessica Börgel und Pinot Grigio
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Stefan Egelkamp
Tel.: 29 66
Dietmar Gövert
Tel.: 4 59 90Seniorenfußball

Erste Mannschaft spielt weiter in der Kreisliga A

Die Saison 2007/2008 ist beendet und wir
haben uns wahrlich nicht mit Ruhm bekleckert.
Aus unserem Vorhaben im oberen Drittel der
Kreisliga mitzumischen, ist leider nichts gewor-
den. Eher das Gegenteil ist eingetreten, fast
wäre der zweite Abstieg in Folge eingetreten.
Erst nach einem Endspurt zum Ende der
Saison mit Siegen gegen den Absteiger Lienen
und die starken Mettinger konnte der SV
Dickenberg sich vor dem drohenden
Abstieg retten.
Wenn irgendjemand nach Gründen für
solch eine verkorkste Saison sucht,
braucht er sich nur die Abschlusstabelle an
zu schauen. Mit einer mageren
Torausbeute und vielen Gegentreffern ist
es kein Wunder, dass man sich im Keller
der Kreisliga aufgehalten hat. Viele Spieler
sind unter ihren Möglichkeiten und
Ambitionen geblieben, während andere
sich schwer verletzt haben. Allerdings gab
es nicht nur Ausfälle auf dem Platz, son-
dern lief es auch in organisatorischer
Hinsicht nicht perfekt. So könnte sich jeder
von den Beteiligten den schwarzen Peter
zuschieben. Ich würde jedoch sagen, dass
man die komplette Saison einfach ad acta
legt und nicht weiter über ausgelassene
Chancen oder schlechte Organisation

philosophiert.
Wir als Mannschaft haben dies spätestens mit
der Mannschaftsfahrt nach Köln geschafft und
diese miese Saison aus unseren Köpfen ver-
bannt. Wir hoffen, dass die nächste Spielzeit in
der Kreisliga deutlich besser wird und eine
Leistungssteigerung erkennbar wird. Mit einem
neuen Abteilungsleiter und neuem Trainer

Fußballobmann Siegfried Rethmann verabschiedet
Spielertrainer Rüdiger Gövert
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beginnt die neue Saison mit
einem kompletten Umbruch,
der auch nicht vor der
Mannschaft halt macht. So
wird sich neben einigen
Abgängen auch Rüdiger

Gövert in der nächsten Spielzeit vom
Spielbetrieb des SV Dickenberg zurückziehen.
An dieser Stelle möchte sich die Mannschaft
noch einmal vom langjährigen
Mannschaftskollegen und ehemaligen Trainer
Rüdiger Gövert verabschieden und hofft,
dass er in Notfällen der Mannschaft aushelfen
wird.
So sind dies alles Anzeichen für einen Neustart
auf dem Berg. Mit unserem neuen Trainer,
Frank Achtermann, hat sich bereits einiges
geändert und sein Laufplan zur Vorbereitung
auf den neuen Saisonauftakt wird sicherlich

dafür sorgen, dass die Spieler fit und motiviert
aus der Sommerpause zurückkommen wer-
den. Denn in der Saisonvorbereitung werden
einige interessante Freundschaftsspiele ausge-
tragen, auf die sich nicht nur die Spieler, son-
dern auch die Fans des SVD freuen können.
Der Ball wird bald schon wieder über den
Dickenberg rollen. Für manche wird es einige
Überraschungen geben und bei anderen wird
sich zeigen, welcher Klatsch sich bewahrheiten
wird und welcher nicht. So bin ich auch
gespannt, was sich in dieser Saison im Kader
und in der Organisation weiterhin ändern wird.
Man kann sich bereits jetzt schon auf den
Saisonauftakt freuen und mitfiebern, wie sich
die Mannschaft entwickeln wird. Lasst euch
einfach überraschen!
André Altmann

Aufstieg knapp verpasst!

Leider verlief die Rückserie der 2. Mannschaft
nicht so erfolgreich wie die Hinrunde. Da die
Verstärkung aus der 1. Mannschaft sowie die
Trainingsbeteiligung zu wünschen übrig ließ,
ging der Truppe zum Schluss ein wenig die
Puste aus. Jedoch ist die Vizemeisterschaft
mit insgesamt 49 Punkten sehr erfreulich.
Da zur neuen Saison ein kompletter Umbruch
stattfindet (neuer Vorstand, neue sportliche
Leitung) ist zu hoffen, dass alle wieder mit dem
gleichen Elan und Ehrgeiz in die neue Saison
starten.
Zum Abschluss fand die traditionelle
Mannschaftsfahrt statt. Dieses Jahr war das
Ziel Düsseldorf – die längste Theke der Welt

Typisch denkt jetzt jeder…
…der nichts mit dem Aufbau Spielbetrieb und
dem Training der 1. Mannschaft zu tun hatte.
Typisch, jetzt darf jeder andere im Verein aus-
baden, was dort „oben“ falsch gelaufen ist. Tja
und ich denke, so Unrecht hat man mit dieser
These auch nicht, wenn man pessimistisch in
die Zukunft blinzelt. Aber es kamen auch schon
wieder erste hoffnungsvolle Worte aus dem
„luftleeren Raum“, z.B. das die zukünftige Erste
doch einen Trainer hat, das ein paar frühent-
schiedene Spieler der Ersten sich nun doch
ihrer Wurzeln besinnen und dem Dickenberg
treu bleiben und das es innerhalb der nächsten
zwei Jahre wieder ordentlich Nachwuchs im
Seniorenbereich durch die A-Jugend gibt! 
Typisch, sagen nun auch die Spieler der
Dritten. Nach einer erfolgreichen Saison mit
Schwächen in der Hinrunde und einer sehr
engagierten Rückrunde, wuchs dieses neuent-
standene Team eng zusammen. Jetzt bangt
jeder darum, ob es in der nächsten Saison
überhaupt noch eine Dritte geben wird!?! Das
man nach dem letzten Saisonspiel zusammen
sitzt und darüber diskutiert, wer noch weiter

machen möchte und wer nicht,
anstatt sich der kreativen
Zusammenstellung von
Wasser, Gerste, Hopfen und
Malz (neuerdings auch mit Cola aus den Slums
von New York) hinzugeben, irritiert und begei-
stert wenig. 

Ich hoffe, viele der Spieler, die sich noch nicht
oder gegen den Dickenberg entschieden
haben, ändern das und bleiben nicht nur dem
Dickenberg und ihrer Mannschaft, sondern
auch allen anderen Spielern und Mannschaften
treu und bilden zusammen mit allen die Zukunft
des Dickenberger Fußballs. 
Ganz zum Schluss einen großen Dank unse-
rem Coach Dirk Freudenthal, der aus einem
sehr jungen (mit Ausnahmen) quirligem Haufen
eine kampfstarke und gerne spielende
Mannschaft geformt hat. Weitere Grüße und
viel Erfolg an das neue Spitzenduo Stefan
Egelkamp und Nils Beermann. Denkt an uns!
Die Dritte - Benjamin Brewe 

Alt-Herren-Fußballer in neuen Trikots

Beim Heimspiel gegen den FC Schapen präsentierten sich die Alt-Herren-Fußballer in ihren neuen
Trikots, gesponsert von der Allianz-Generalvertretung Göcke und Lippers aus Mettingen. Die
Spieler bedankten sich bei Horst Werner Naczke, der diese Spende möglich machte.
Hans-Jörg Brügge
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Hermann Van Wüllen
Tel.: 93 40 87

Jugendfußball

SV Dickenberg unterstützt Grundschule in Ghana
Die Fußballabteilung
hat im Rahmen ihres
Jugendturniers eine
Spende an Vertreter
des Vereins „Friends
of Ghana e.V.“ über-
reicht. Zwei Pakete
gefüllt mit Fußbällen,
zwei kompletten
Trikotsätzen, Leib-
chen, Trainingshüt-
chen, Schienbein-
schonern und Fußball-
schuhen werden in
der nächsten Woche
Deutschland in Rich-
tung Ghana verlas-
sen. Der Kontakt zwi-
schen dem Sport-
verein und der wohltä-
tigen Organisation wurde durch Christoph
Linnemann und Mareike Garzke hergestellt,
die im Rahmen eines Praktikums an der
Grundschule in Akim Oda, in Ghana,
Mathematik unterrichtet haben. Die Spenden
kommen der Fußballmannschaft der
Grundschule zu Gute, welche seit knapp einem
Jahr besteht und den Kindern eine weitere
sinnvolle Beschäftigung nach der Schule bieten
soll. 
Besonderer Dank gilt Ralf Hollensteiner und
Siegfried Rethmann, die Bälle, Trikots und

Trainingsmaterialien organisiert haben. Der
Verein „Friends of Ghana e.V.“ wurde im Mai
2008 von der Familie Drees gegründet und hat
bereits mehrere private Spendenaktionen
durchgeführt (wir berichteten). Für weitere
Informationen zum Verein oder der
Grundschule schreiben sie eine Email an
friendsofghana@web.de oder rufen sie unter
der Telefonnummer 05455/1732 an. 
Spendenkonto: Friends of Ghana e.V. 
Kreissparkasse Steinfurt, Ktn: 72173511
BLZ: 40351060 

Jugendfußballturnier mit 40 Mannschaften
Im Mai fand im Waldstadion ein Kleinfeldturnier.
mit insgesamt über 40 Jugend-Mannschaften
statt. Ein ganzes Wochenende kämpften die
jungen Spieler bei guten Wetterbedienungen
auf 4 Plätzen um Pokale . Freitags spielten die
C, B u. A-Jugendlichen und samstags die F1,
F2, E1, E2. Der Sonntag war dann noch mit
Spielen der D1, D2 und der Mini Kicker ausge-
füllt. Das Mädchenturnier U17 musste aus

Mangel an Rückmeldungen leider abgesagt
werden.

Die Pokale für dieses Turnier wurden von den
Firmen Heizung Egelkamp, Vereinslokal Antrup
und Edekamarkt Schürmann gesponsert.
Herzlichen Dank.
Der Jugendvorstand

18



2120

Jugendturnier
2008

E3-Jugend
In dieser Saison ging erstmals in der
Vereinsgeschichte eine E3-Jugend für den SVD
auf Torejagd. Zu Beginn der Saison bestand die
Mannschaft gerade mal aus sieben Spielern, am
Ende waren es immerhin 12 Spieler. Dies spricht
für den guten Teamgeist und die gute
Kameradschaft in der Truppe. Gerade in der
Hinrunde mussten die Jungs einige Niederlagen
einstecken, den Spaß und die Freude am Kicken
haben sie aber nie verloren. In der Rückrunde
wurde die Mannschaft punktgleich mit zwei wei-
teren Teams erster in ihrer Staffel. In einer
Entscheidungsrunde um den Staffelsieg verloren
die Jungs nach großem Kampf jeweils unglük-
klich mit 0-1 gegen die Mannschaften aus Recke
und Bevergern. Dennoch waren die beiden
Trainer Christoph und Herbert Linnemann
sehr gut mit ihren Schützlingen zufrieden. Einen

Tag später sollten die Jungs ihre überragende
Rückrunde mit dem dritten Platz beim eigenen
Turnier krönen, obwohl sie bei dem Turnier der
E2-Mannschaften mitspielten konnten sie am
Ende einen Pokal mit nach Hause nehmen. Auf
diesem Wege möchten sich die beiden Trainer
bei den Jungs und auch bei den Eltern für ihre
tolle Unterstützung und Zusammenarbeit bedan-
ken. Ohne sie wäre es nicht möglich gewesen ein
buntes Rahmenprogramm, inklusive
Stadionbesuch, Weihnachtsfeier und
Abschlussfest für die Jungs zusammenzustellen.
Bleibt zu hoffen, dass alle Jungs auch in der
neuen Saison wieder für den SVD auf Torejagd
gehen.
Christoph Linnemann

Projekt „Zukunft – Fußball“
400 € für die Fußballjugend
„Zukunft – Fußball“, ist ein Projekt das aus einer
Gruppe von Sponsoren besteht , die sich bereit
erklärt haben regelmäßig einen Betrag von min-
destens 5 € in einen Fond einzuzahlen. Dieses
Geld soll verwendet werden, um die gesamte
Fußballabteilung zukunftsorientiert und auf gan-
zer Breite funktionell zu betreiben, so dass der
SV Dickenberg zumindest im Kreis Tecklenburg
konkurrenzfähig ist und auch bleibt!
Aus diesem Fond hat die Jugendabteilung jetzt
einen Betrag von 400 € bekommen. Das Geld

wurde dazu verwendet, dass
einige Jugendmannschaften mit
einem recht geringen Eigenanteil zu einem
Trainingsanzug kamen. Dieses Modell soll dem-
nächst von allen Jugendmannschaften getragen
werden, um ein einheitliches Bild abzugeben.
Dafür möchte sich die Jugendabteilung des SVD
bei allen, die sich am Projekt „Zukunft Fußball“
beteiligen, recht herzlich bedanken.
Michael Geppert

Verabschiedungen zum Jugendabschluss 2008

In diesem Jahr wurden aus den Reihen der Trainer und Betreuer Jan-Niklas Kammertöns (E2),
Christoph und Herbert Linnemann (E3) und Thomas Niehaus (F2) verabschiedet. Des weite-
ren hört auch Thomas Baar, Mitglied im Jugendvorstand, auf. Allen ein herzliches Dankeschön für
ihre Arbeit und ihr zeitliches Engagement. 

Der Jugendvorstand

Anmerkung der Redaktion:
Vielleicht lassen sich aus diesem Fond in Zukunft
ja noch mehr kreative Ideen entwickeln. So könn-
te ich mir vorstellen, dass es der Spielfreude der
jungen Spieler zugute kommt, wenn Trainings-
wochenenden mitfinanziert würden. z.B. „Fußball

für Eltern und Kind“ in den verschiedenen
Altersklassen. Angeboten vom Fußball- und
Leichtathletik Verband NRW oder den
Sportbünden. Ich wünsche allen Beteiligten viel
Erfolg.
Eugenie Fieker
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D1-Jugend ungeschlagener Meister 
Aufstieg zur Kreisliga B

Unsere D1-Jugend unter den Trainern Ingo
Wenzel und Daniel Aden hat es geschafft in
der Saison 2007/2008 ungeschlagen in die
Aufstiegsrunde zu gehen. Mit 23 Punkten und
einem Torverhältnis von 20:2 Toren hatten sie
nur 3 Unentscheiden hinzunehmen. Die Trainer
lobten die sehr gute Trainingsbeteiligung und
den tollen Einsatz der Spieler. In den
Aufstiegsspielen zur Kreisliga B blieben sie
auch ohne
N i e d e r l a g e ,
und Sebastian
Kipp hat in die-
ser Saison
sogar 19 Treffer
erzielt, dicht
gefolgt von
Gerrit Knieper
mit 18 Toren.
Hervorzuheben
ist neben den
L e i s t u n g e n
jedes einzelnen
Spielers und
dem einzigen
M ä d c h e n

Sabrina Schulz, auch der Einsatz der Eltern,
die bei allen Heim- und Auswärtsspielen immer
dabei waren und damit alles perfekt abgerun-
det haben. Wir bedanken uns für die tolle
Saison und wünschen der Mannschaft viel
Erfolg in der Kreisliga B.
Ingo Wenzel

Oben: Ingo Wenzel (Trainer), Tim Heider, Sebastian Kipp, Jannik Hülsmann, Niklas Forstmann, Leo Kluge, Felix van
Wüllen, Raphael Groß, Daniel Aden (Trainer) Unten: Sabrina Schulz, Gerrit Knieper, Luka Hartke, Jannik Marschall,
André Geppert Es fehl: Maximilian Sommer (Verletzt)
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Radwandern
Hubert Neuhaus, Tel: 7 48 56
Rennrad: 
Stefan Siering, Tel.: 50 94 20Radsport

Erlebnisreiche Touren ins nahe und ferne Umland

Die Radabteilung hat nach dem Saisonstart
bereits 8 Radtouren absolviert. Schöne, inter-

essante Touren im Umfeld von Ibbenbüren lie-
ßen die Radwanderer immer wieder neue
Wege entdecken. Auf der Tagestour Bentheim
begleitete sie der Nieselregen, dennoch war
es eine schöne, erlebnisreiche Tour und keiner
der Teilnehmer hat es bereut mitzufahren. Nur
eine Tour musste wegen Regen auf Ende Juni
verschoben werden. Im Durchschnitt nahmen
22 Mitglieder alle 14-Tage an den Touren teil.

In dieser Saison wurden auch 5 Touren ausge-
sucht, die im weiteren Umkreis gefahren wer-
den. Diese sind z.B. Lengerich/Lienen mit
Barfußpark, Tour Dörenthe/Tecklenburg mit
Besichtigung Wasserschloss Haus Marck,
Tour Sinningen und vieles mehr. Diese Touren
finden immer mit Radträger statt und beginnen
ab Gasthof Antrup. Die Abfahrtzeiten bitte dem
Sommerprogramm entnehmen. Änderungen
werden rechtzeitig in der IVZ veröffentlicht.
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Aktuelles Sommerprogramm
Tag Datum Start Tour km
Mi 02.07. 16.00 - 30
Mi 16.07. 15.00 Dörenthe/Tecklenburg 30
Mi 30.07. 16.00 Rundtour Lengerich 30
Sa 9+10.8. 10.00 „Haneken-Tour“ 90
Mi 13.08. 15.00 - 30
Mi 27.08. 16.00 Tour  Sinningen 30
Fr 29.08. 16.00 Dickenberg-Tour +Grillen 18.00 Uhr 20
Mi 10.09. 16.00 Überraschungstour 30
Mi 24.09. 16.00 - 30
Mi 08.10. 16.00 - 30
Mi 22.10. 16.00 Saisonabschluss 20

Die Teilnehmer der
Tagestour Bentheim am
Escher Bahnhof .

Rast am Salinenpark in
Rheine

Die Damen unter sich, an
der "Wanderrasthütte am
alten Pferdestall " in
Rodde

Die Radwandergruppe SV Dickenberg nahm
bei der Veranstaltung Ibb aufs Rad teil .

„Ibbenbüren aufs Rad". Am Sonntag, den 15.
Juni 08, trafen sich 14 Dickenberger-Radsportler,
um zum Neumarkt Ibbenbüren zu fahren, wo die
Eröffnungsveranstaltung des alljährlichen
Radelsonntag  „Ibbenbüren  aufs Rad“ um 9.15
Uhr stattfand.  Gleichzeitig fand die vierte
„Radsternfahrt im Töddenland“ sowie eine
Versteigerung von Fund-Fahrrädern durch das
Bürgerbüro der Stadt Ibbenbüren statt. Nach den
Begrüßungsreden des Veranstalters DJK Arminia
startete die Dickenberger Gruppe die mittlere
Tour von 39 km (mit An -und Abreise ca. 50 km).
Über Schlickelde, Recke, Steinbeck, Uffeln und
Püsselbüren - Rund um den Dickenberg – radel-
te sie gegen Mittag dem Ziel - Neumarkt
Ibbenbüren - entgegen. Im kommenden Jahr fin-
det die Abschlussveranstaltung des
Radelsonntages in Dörenthe statt.
Tagestour Bentheim. Die Tagestour Bentheim
begann am Bahnhof Püsselbüren, wo die Räder
auf den Radträger geladen wurden. Der
Nieselregen tat der guten Laune keinen Abbruch.
16 Mitglieder der Abteilung fuhren mit der Bahn
bis Bentheim, wo sie von Horst Hecht und
Hubert Neuhaus schon mit den Fahrrädern
erwartet wurden. Die Tourenführer Werner

Knüppe und Hubert Neuhaus hatten die
Tagestour organisiert  und führten die Gruppe
durch den Bentheimer Wald in Richtung
Schüttorf, Salzbergen bis ins Haddorfer
Seengebiet. Nach einer kurzen Getränkepause
führten die Tourenführer Werner und Hubert die
Gruppe vorbei am Salinenpark Rheine, an der
Ems entlang über die Soldatenbrücke nach
Rodde. Nach einer Verschnaufpause am Kanal
ging es nun gen Heimat. In Hörstel mussten
zwischenzeitlich zwei Pannen behoben werden,
aber auch das konnte die gute Laune nicht trü-
ben. Das Ziel Stammlokal Antrup war bald
erreicht, wo ein „kühles Blondes“ auf die müden
Radler wartete. Ein herzliches Danke den
Organisatoren für die schöne Tour.
2-Tagestour Hanekenfähr. Die 2-Tagestour ist
gebucht und ausgearbeitet. Sie findet am 9./10.
August 2008 statt. Die Abfahrt erfolgt um 10.00
Uhr von Antrup aus. Für die Erledigungen der
Formalitäten sollte jeder Teilnehmer die
Restsumme an die Kasenwartin Hildegard
Lammers entrichten. Rückfragen bei Jürgen
Ritter und Hubert Neuhaus.
Jürgen Ritter

Haben Sie sich schon einmal Gedanken darüber
gemacht, warum Sie das Radfahren fasziniert?
Ist es das Gefühl, ganz und gar selbst zu bestim-
men, wohin und wie weit es gehen soll? Mit wel-
chem Tempo, mit welchem Leistungsaufwand?
Ist es das Erleben von Wind und Wetter,
Temperatur, Gerüchen, Landschaften - Natur? Ist
es das Wissen, der Welt mit dieser Art der
Fortbewegung keinen Schaden zuzufügen? Oder
brauchen Sie das Kreisen der Pedale einfach,
um Seele und Körper wieder in Einklang zu brin-
gen?
Vielleicht ist es die Beschäftigung mit etwas sehr
Einfachem, was gerade Menschen unserer heute

so komplizierten Zeit am Radfahren reizt. Hunger
ist einfach Hunger, wenn man lange in die Pedale
getreten, Luft einfach Luft, wenn man den Berg
geschafft hat. Die täglichen Meldungen im
Fernsehen oder in der Presse über
Teuerungsraten, insbesondere für Benzin und
Energie, beschäftigen uns in der heutigen Zeit.
Vielleicht ist deshalb das Radfahren so faszinie-
rend. Es gibt kaum etwas Einfacheres. Und es
gibt wenig, was dazu beiträgt, den Kopf so
„durchzupusten“, so zu erfrischen wie eine schö-
ne Radtour. Dazu ist es ein preiswertes
Vergnügen.
von Hannelore Holtkamp

Die Faszination des Radfahrens
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Alfred Overberg
Tel.: 1 33 03
Hans-Jürgen Schnieders
Tel.: 97 22 55Tischtennis

Saison 2008/2009

15 Mannschaften – noch eine mehr als im letz-
ten Jahr – gehen in der kommenden TT-Saison
für den SVD an den Start. Die ranghöchste
Mannschaft ist dabei wieder die 1. Damen, die
weiterhin in der Bezirksklasse spielen. Sabine
Spiewak, Jennifer Pott, Melanie Käsekamp
und Sabine Behrens können sich dabei auf
die gelegentliche Unterstützung von Katja
Albers freuen, die sich nach Jahren der TT-
Abstinenz bereiterklärt hat, bei Bedarf und Zeit
auszuhelfen. 
Erfreulich ist, dass nach einigen Jahren der
Flaute wieder eine 2. Damenmannschaft
gemeldet werden konnte, die in der Kreisliga
an den Start geht. Hier sind mit Melanie
Miltrup und Ulrike Klönne zwei weitere
Neuzugänge zu verzeichnen. Komplettiert wird
die Mannschaft mit Maria Dierkes, Sabrina
Osterbrink und Wiedereinsteigerin Sandra
Wallmeyer, die allerdings in erster Linie die 1.

Damen komplettiert sollte Katja keine Zeit
haben.
In der 1. Herren, die in der vergangenen
Saison glücklich den Nichtabstieg feiern konn-
te, hat ein Verjüngungsprozess eingesetzt. Der
durch den Weggang von Andreas Tietmeier zu
BW Greven freie Platz wird durch Julian
Steggink besetzt. Der 16-jährige Schüler ging
in der vergangenen Saison für den TTR Rheine
in der 2. und 3. Seniorenmannschaft auf
Bezirksebene an den Start. Zweiter
„Jungfuchs“ im Team um Kapitän Alfred
Overberg ist Tibor Bauschulte, der nach zwei
Jahren 3. Herren sein Potenzial nun in der
Kreisliga unter Beweis stellen will. Weitere
Spieler der Ersten werden sein: Heinz Moll,
Alfred + Günter Overberg, Ulrich Kämmer
und Rainer Olzmann.
Auch in der 2. Herren drückt ein junger Spieler
den Alterschnitt: Dominik Keßling, ebenfalls

Tischtennis-Einsteiger 2008
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bisher in der 3. Herren beheimatet, sucht eine
neue Herausforderung in der 1. Kreisklasse.
Aus der 1. Herren stoßen Holger Tietmeier
und Gunnar Gering zum Team. Thomas
Beck, Uwe Kreisel, Siegfried Kammertöns
und Harald Fischer verbleiben aus der letzt-
jährigen Mannschaft.
Nach dem „Aufstieg“ der beiden jüngsten
Spieler wird die 3. Herren durch Walter
Liebich, letztjähriger Spitzenspieler der 2.
Herren verstärkt, Jan Corbach, der dritte junge
„Aufsteiger“, der im letzten Jahr erfolgreich in
der 6. Herren spielte, komplettiert die
Mannschaft, zu der weiterhin Uwe Keßling,
Klaus Bensmann, Ulrich Sander und Hans-
Jürgen Schnieders gehören. Die 3. Herren
spielt weiterhin in der 2. Kreisklasse
Die 4. Herren wird versuchen, sportlich den
Aufstieg aus der dritten Kreisklasse zu realisie-
ren. Aus diesem Grunde gehen hier Heinz
Knüppe und Wolfgang Heeke im oberen,
Frank Post und Rainer Gronemeier im unte-
ren Paarkreuz an den Start.
Die 5. Herren wird gestellt durch Dirk
Süßmann, Manfred Vorbrink, Khalid
Elkhatib, Markus Sycha sowie die
Reservespieler Detlef Richter, Marcel
Gronemeier und Marvin Raneberg. Auch sie
will eine gute Rolle in der 3. Kreisklasse spielen
un d der Vierten das Leben schwer machen.
Unverändert bleibt die jetzige 6. (und ehemals
5.) Herren mit Bernhard Ruwe, Egon
Wahlmeier, Josef Drees, Günter Piprek,
Silver Stockmann und Christian Fischer, die
wunschgemäß wieder auf Mannschaften des
Altkreises Tecklenburg treffen und die damit die
weiten Fahrten in den Südwesten des Kreises
vermeiden.

Auch in diesem Jahr gehen sieben
Nachwuchsmannschaften an den Start, wobei
alle in den unteren Ligen des Kreises beheima-
tet sind. Grund hierfür ist u.a., dass nun auch
die letzten des zahlenmäßig starken Jahrgangs
1993 in die Jugend wechseln mussten und
dass Spieler, die noch mindestens 1 Jahr in
dem Bereich hätten spielen können, den
Schläger an den Nagel gehängt haben. Das
hat insbesondere Auswirkungen auf die
Schülermannschaften: So sind z.B. für die
neue 1. Schülermannschaft die potenziellen
„Nachrückenden“ weggebrochen, was leider
dazu führt, dass die Mannschaft nicht wie
beabsichtigt in der Kreisliga sondern in der 2.
Kreisklasse an den Start geht.

Aushängeschild ist auch in die-
sem Jahr die 1. Jugend, in der
nach wie vor Fabian Heeke,
David Keßling und Patrick
Schnieders spielen. Auch
Thomas Ritter zählt noch zum
Kader, kann allerdings beruflich bedingt nur
noch als Reservespieler fungieren. Den freien
Platz besetzt der erst 12-jährige Simon Heeke,
der eigentlich für die Kreisligamannschaft der
Schüler vorgesehen war, die aber wie gerade
beschrieben nicht zu Stande kam. Da drei der
in der letzten Saison vor ihnen platzierten
Mannschaften in die Kreisliga aufgestiegen
sind, wird von der Mannschaft ein Platz unter
den ersten drei erwartet.
Auch die zweite Jugend hat zwei neue Spieler
in ihren Reihen: aus der letztjährigen 1.
Schülermannschaft stoßen altersbedingt Kevin
Rüter und Nicolas Knüppe zu Dominik
Hähndel, Tim Corbach und Reservespieler
Sean-Niklas Jockisch. Sie sollte eine bessere
Platzierung als den letztjährigen vorletzten
Tabellenplatz erreichen.
Die dritte Jugend bleibt nahezu unverändert.
Für Kevin Rocks, der leider aufgehört hat, stößt
Felix Strotebeck zu Tim Wöstmann, Dennis
Forstmann und Kevin Wolke.
Neu am Spielbetrieb nimmt die 4. Jugend teil,
in der Julian Czech, Ansgar Wunderlich,
Fabian Rodermund und Katharina Keller
spielen. Für die 3. + 4. Jugend geht es auch in
diesem Jahr um das Sammeln von
Wettkampferfahrung.
Die 1. Schülermannschaft besteht nunmehr
aus der letztjährigen dritten, die am
Tabellenende die Saison abschloss. Für Jens
Sparenberg, Fabian Middendorf, Simon
Groß und Robin Sante gilt es, eine bessere
Platzierung wie im letzten Jahr zu erreichen.
Gleiches gilt für die 2. Schüler, die aus
Spielerinnen der letztjährigen 4. Schüler
besteht und die im vergangenen Jahr vorletzte
wurden. Hier spielen künftig Lisa Sante,
Loreen Lüttmann, Maren Danebrock, Katja
Keller, Kerstin Selzner und Reservespielerin
Naina Neises.
Neu formiert wurde die 3. Schüler, die aus
absoluten Neulingen besteht. Adrian
Ungruhe, Marc Büscher, Marco Schnieders
und Artur Obenauer werden erstmalig
Wettkampferfahrung sammeln. Alle Spieler
haben das Potenzial bei entsprechendem
Training mittelfristig eine gute Rolle im
Nachwuchsbereich zu spielen.
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Hobbyturnier

Auch in diesem Sommer veranstaltete die TT-
Abteilung wieder ein Turnier für Hobbyspieler
aller Altersklassen. Letztendlich gingen zwei
Spielerinnen und drei Spieler an den Start, die in
einer Gruppe den Gesamtsieger ermittelten.
Gleich zu Beginn musste dabei Vorjahressiegerin
Simone Lüttmann eine 3:0-Niederlage gegen
Stefan Goß einstecken, der sich letztendlich
ungeschlagen den Gesamtsieg sicherte. Seine
einzigen beiden Sätze gab er dabei im Spiel
gegen Andreas Sante ab. Simone Lütmann
sicherte sich schließlich den zweiten Platz, nach
ihrer Auftaktniederlage gab sie keinen Satz mehr
ab. Den 3. Platz belegte Andreas Sante,
Michael Goß wurde 4., Nachwuchsspielerin
Ireen Onken belegte den 5. Platz.
In die Doppelkonkurrenz stiegen dann mit Lisa
Sante, Loreen Lüttmann und Jens Sparen-

berg, allesamt aus den Schülermannschaften
des SVD, mit ein, so dass vier Doppel gebildet
werden konnten, die ebenfalls im Modus „Jeder
gegen Jeden“ die Siegerpaarung ermittelten.
Hier siegten schließlich Andreas Sante / Jens
Sparenberg mit drei Siegen vor Stefan und
Michael Goß. Lisa Sante und Loreen
Lüttmann nutzten die Gelegenheit, um sich
schon mal für die kommende Meisterschafts-
saison einzuspielen und wurde Dritte, während
Simone Lüttmann und Ireen Onken den vierten
Platz belegten.
Auch in diesem Jahr hatten alle Teilnehmerinnen
und Teilnehmer in einer lockeren Atmosphäre
ihren Spaß am Spiel – ein Grund für die
Organisatoren, trotz der diesjährigen geringen
Teilnehmerzahl auch im kommenden Jahr ein
Hobby-Turnier anzubieten.

Teilnehmerinnen und Teilnehmer beim Hobbyturnier v.l.n.r.: Loreen Lüttmann, Simone Lüttmann, Lisa Sante, Andreas
Sante, Jens Sparenberg, Michael Goß, Stefan Goß

Doppelturnier - Saisonabschluss
Traditionell stand am letzten Samstag vor den
Sommerferien das vereinsinterne Doppelturnier
der TT-Abteilung an. 18 Aktive gingen an den
Start, so dass problemlos 9 Doppelpaarungen
gebildet werden konnten. Auch bei diesem Mal
wurden wieder durch Zulosen gleichstarke
Paarungen gebildet, die schließlich in zwei
Gruppen die Halbfinalteilnehmer ermittelten.
In der Gruppe 1 gingen dabei fünf Doppel an den
Start. Das es Holger Tietmeier als Organisator
auch diesmal wieder gelungen ist, gleichstarke

Doppel zu bilden zeigt die Tatsache, dass hier
keine Paarung ohne Sieg blieb, niemand 3:0
gewann (oder verlor)und auch niemand unge-
schlagen die Gruppe überstand. Da es darüber
hinaus auch noch 5 von 10 Begegnungen über
fünf Sätze ging, wurde der Turnierablauf doch
erheblich verzögert.
Es setzten sich schließlich Holger Tietmeier /
Egon Wahlmeier als Gruppenerste und Ulrich
Kämmer  / Rainer Gronemeier als
Gruppenzweite durch. Letztere nur deshalb, weil
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sie die punkt- und satzgleichen
Ulrich Sander / Hans-Jürgen
Schnieders im unmittelbaren
Duell geschlagen hatten. Vierte
wurde Dirk Süßmann / Tibor
Bauschulte, den 5. Platz

erreichtenpunktgleich mit den Vierten Sabine
Spiewak / Hermann Verlemann.
In der Gruppe 2 gaben sich Thomas Beck /
Siegfried Kammertöns keine Blöße und beleg-
ten mit drei Siegen und nur zwei verlorenen
Sätzen den 1. Platz. Zweiter wurde hier das jüng-
ste Doppel des Tages: der 16-jährige Neuzugang
für die 1. Herren, Julian Steggink und der 15-
jährige Fabian Heeke aus der 1. Jugend. Die
weiteren Plätze belegten Walter Liebich /
Christian Fischer und Klaus Bensmann /
Harald Fischer.
In den Halbfinalbegegnungen standen die
Gruppenersten den Zweiten aus der anderen

Gruppe gegenüber. Überraschenderweise setz-
ten sich dabei Kämmer / Gronemeier gegen
Beck / Kammertöns und auch Steggink / Heeke
gegen Tietmeier / Wahlmeier mit jeweils 3:1
Sätzen durch.
Das Finale zog sich dann wieder über 5 Sätze hin,
den ersten gewannen Kämmer / Gronemeier mit
12:10, bevor die beiden Youngster mit einem 11:7
und 12:10 in Führung gingen. Nachdem Kämmer
/ Gronemeier  mit einem 11:5 ausgeglichen hat-
ten, sahen sie bei einer 9:5-Führung im Fünften
Satz wie die sicheren Sieger aus. Steggink /
Heeke kämpften jedoch und führten schließlich
10:9. Da sie den Matchball nicht verwerten konn-
ten ging es in die Verlängerung. Mit 16:14 wehr-
ten schließlich die „Oldies“ den Ansturm der
„Youngster“ gerade noch ab und konnten aus den
Händen von Holger Tietmeier die Wanderpokale
in Empfang nehmen.Julian Steggink (rechts), Fabian Heeke - 2. Platz

Ulrich Kämmer (links), Rainer Gronemeier die
Erstplatzierten beim Doppelturnier

Vereinsmeisterschafen  Jungen und  Mädchen
25 Spielerinnen uns Spieler aus dem
Nachwuchsbereich des SVD fanden am ersten
„langen Wochenende“ im Mai dem Weg in die
Paul-Gerhard-Halle, um die Vereinsmeister in ver-
schiedenen Klassen zu ermitteln. Leider war es -
wie in den vergangenen Jahren - auch dieses Mal
wieder der Fall, dass Spieler, die eine Woche
zuvor noch ihr Kommen zugesagt hatten, ohne
Absage nicht erschienen. Bei dem einen oder
anderen war es jedoch nicht verwunderlich, lief es
in der zurückliegenden Meisterschaftssaison doch
auch nicht viel anders … .
Erfreulich war, dass auch in diesem Jahr viele
Spielerinnen und Spieler aus der Freitagsgruppe
der TT-Einsteiger der Einladung gefolgt sind. 
TT-Einsteiger

11 Teilnehmerinnen und Teilnehmer wollten hier
spielen und wurden ihrer Spielstärke nach in zwei
Gruppen eingeteilt, die getrennt voneinander ihre
jeweiligen Vereinsmeister ermittelten.
In der Gruppe 1 sorgte Adrian Ungruhe, der an
diesem Tag groß aufspielte, für eine kleine Über-
raschung. Gegen die favorisierten Marco
Schnieders und Marc Büscher fuhr er sichere
Siege ein und sicherte sich so den
Vereinsmeistertitel in dieser Gruppe. Das Spiel um
Platz 2 konnte schließlich Marco gegen Marc für
sich entscheiden. Noch etwas chancenlos waren
in dieser Klasse die beiden 7- und 8-jährigen
Nachwuchstalente Michelle Lüttmann und Ireen
Onken, die beide jedoch ihr Potenzial andeuteten
und bei weiter gutem Trainingseifer bereits im
kommenden Jahr eine bessere Platzierung errei-
chen werden. Das Duell zwischen den beiden ent-
schied Michelle für sich.
In der Gruppe 2 sicherte sich Artur Obenauer, der
gemeinsam mit seiner Schwester Angelika erst
zwei Wochen zuvor wieder zum Tischtennis gefun-
den hat (beide hatten bereits vor zwei Jahren an
den mini-Meisterschaften teilgenommen) den

Vereinsmeistertitel. Auf dem Weg zum
Vereinsmeistertitel in dieser Gruppe musste er
dabei jedoch gegen den späteren Zweitplatzierten
Robert Morig und überraschenderweise auch
gegen Kira Beiermann einigen Widerstand bre-
chen. Beide Spiele gewann er in fünf Sätzen. Die
Niederlage gegen Artur war jedoch Roberts einzi-
ge Niederlage und durch einen 3:2-Sieg gegen
Pascal Hansen sicherte er sich den zweiten Platz.
Pascal wiederum war trotz kämpferischer Leistung
den beiden vor ihm Platzierten knapp unterlegen,
hielt sich dafür an den übrigen Teilnehmerinnen
und Teilnehmern schadlos. Den 4. Platz belegte
Jannik Beiermann, der die beiden Mädchen in
der Gruppe, Angelika Obenauer und seine
Schwester Kira, durch zwei souveräne Siege hin-
ter sich ließ. Das Duell der beiden Mädchen konn-
te überraschend deutlich Angelika für sich ent-
scheiden.
Mädchen
Erfreulich war, dass alle Mädchen, die sich zuvor
angemeldet hatten auch erschienen waren. Bei
fünf Mädchen, die in der vergangenen Saison

Patrick Schnieders (rechts - 1. Platz), Fabian Heeke
(links - 2. Platz), David Keßling (Mitte - 3. Platz) -
Jungen

Simon Heeke (links - 1. Platz), Jens Sparenberg - 2.
Platz) - Schüler Lisa Sante (links - 1. Platz), Loreen Lüttmann (rechts) -

Mädchen

Adrian Ungruhe (rechts - 1. Platz), Marco Schneiders
(links) - TT-Einsteiger 1

Artur Obenauer (rechts- 1. Platz), Robert Morig (2.
Platz) -  TT-Einsteiger 2
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Trainer Andreas Ritter verabschiedet
Andreas Ritter bisheriger Trainer im
Nachwuchsbereich wurde am letzten Freitag vor den
Ferien von der Nachmittagsgruppe verabschiedet.
Andreas muss aus Studiengründen leider seinen
Trainerjob aufgeben. Wolfgang Heeke überreichte ihm
zur Erinnerung ein Foto der letzten Trainingsgruppe,
das im Anschluss genau unter die Lupe genommen
wurde.

nahezu alle in der 4. Schülermannschaft gespielt
haben, konnte so eine eigene Klasse gespielt wer-
den.
Lisa Sante konnte hier ihren Vereinsmeistertitel
des Vorjahres verteidigen und den Ansturm der 2
Jahre jüngeren Lorren Lüttmann und vier Jahre
jüngeren Naina Neises abwehren. Letztendlich
gewann sie souverän den diesjährigen Vereins-
meistertitel. Den zweiten Platz belegte schließlich
Loreen, die Naina in einem spannenden Fünf-
Satz-Spiel bezwingen konnte. Für Naina, die deut-
lich jüngere von den dreien, reichte es in diesem
Jahr zwar „nur“ für den dritten Platz, doch auch sie
zeigte, welches Talent in ihr schlummert. Wieder-
einsteigerin Kerstin Selzner belegte schließlich
den vierten Platz. Christin Danebrock, die für
ihre Schwester Maren eingesprungen war und als
einzige der Teilnehmerinnen nicht in der zurücklie-
genden Meisterschaftssaison eingesetzt war,
nutzte die Gelegenheit des „Trainings unter Wett-
kampbedingungen“ und wurde 5.
Schüler
In der Schülerklasse gab es die meisten kurzfristi-
gen Absagen und „Nichterschienenen“. Deshalb
war hier Simon Heeke plötzlich nahezu konkur-
renzlos und wurde daher zusätzlich noch in den
Jungenklasse eingesetzt (s.u.). Ohne seine
Mitspieler aus der 1. Schülermannschaft und den
Spitzenspielern der 2. Schülermannschaft war der
ohne Satzverlust erspielte Vereinsmeistertitel
Simons keine Überraschung  Den zweiten Platz
belegte Jens Sparenberg (3. Schüler), der damit
seine starke Leistung aus der Meister-
schaftssaison bestätigte. Ansgar Wunderlich (2.
Schüler) musste sich ihm nach spannendem Spiel
in fünf Sätzen geschlagen geben und belegte den
3. Platz. Julian Czech (2. Schüler) blieb an die-
sem Tag etwas unter seinen Möglichkeiten und
kam so nur zu zwei Satzgewinnen.
Jungen
Auch hier das gleiche Bild wie bei den Schülern:
kurzfristige Absagen und Nichterscheinen redu-
zierten das Teilnehmerfeld erheblich, das schließ-
lich durch Simon Heekes Doppelstart wenigstens
auf ein 6-er-Feld aufgefüllt wurde. Die Spielstärke
der einzelnen Spieler versprach eine hohe
Leistungsdichte und spannende Spiele und die
Zuschauer wurden nicht enttäuscht. Insgesamt
wechselten der 2. + 3. Platz ständig zwischen den
Teilnehmern und am Ende gab es zwei Überra-
schungen: Patrick Schnieders hatte zwar gegen
Ende der Saison angedeutet, dass er dabei ist,
seine „Schwächephase“, die ihn nahezu über die
gesamte Meisterschaftssaison ereilt hatte, zu
überwinden, dass er jedoch so souverän den
Vereinsmeistertitel erringt, hatte niemand erwartet.

Lediglich Fabian Heeke konnte
ihm einen Satz abringen, aber
insgesamt gewann Patrick alle
Spiele souverän und sicherte
sich mit unglaublichen 15:1
Sätzen und 5:0 Spielen den Titel.
Für die zweite Überraschung sorgte Simon
Heeke, der bereits im ersten Spiel gegen David
Keßling knapp im fünften Satz den Kürzeren zog.
Was zu diesem Zeitpunkt niemand ahnte: David
sicherte sich dadurch den 3. Platz in der
Endabrechnung. Einmal warm gespielt, schlug
Simon auch noch Dominik Hähndel und Tim
Corbach aus der 2. Jugend klar, belegte schließ-
lich einen guten 4. Platz und zeigte so, dass sein -
altersmäßig früher - Einsatz in der 1. Jugend-
mannschaft der kommenden  Saison mehr als
berechtigt ist. David Keßling hatte die ersten drei
Partien gewonnen und musste im 4. Spiel gegen
Patrick seine erste Niederlage einstecken. Fabian
Heeke spielte nach eigenen Angaben in den
Spielen gegen Dominik Hähndel und Patrick
Schneiders „totalen Sch…“ und verlor beide
Partien, kam jedoch im Bruderduell gegen Simon
rechtzeitig in die Erfolgsspur zurück. So stand vor
den letzten Spiel gegen David fest: Der Gewinner
dieser Partie belegt den zweiten Platz, der
Verlierer den Dritten. In diesem Spiel zeigten beide
Spieler ihrer Offensivqualitäten und da zwischen-
zeitlich alle anderen Partien in der Halle beendet
worden waren, hatten beide im entscheidenden 5.
Satz  die Zuschauer für sich. Diese bekamen
dabei streckenweise richtig gutes Tischtennis
geboten. Schließlich hatte hier Fabian das glük-
klichere Ende für sich (auch aufgrund des besse-
ren Satzverhältnisses, das durch diesen Sieg den
Ausschlag über die Platzierung gab).
Auch zwischen Dominik Hähndel und Tim
Corbach musste schließlich das Satzverhältnis
den für ihre Platzierungen 5 + 6 herhalten.

Alles in allem bleibt festzuhalten, dass die
Teilnehmerinnen und Teilnehmern an diesem Tag
ihren Spaß hatten. Dabei hat sich insbesondere
die Einbindung der TT-Einsteiger in die
Vereinsmeisterschaften bewährt. Bleibt zu hoffen,
dass künftig Spielerinnen und Spieler, die entge-
gen ihrer ursprünglichen Absicht nicht teilnehmen
können (oder wollen) sich wenigstens bei den
Organisatoren rechtzeitig abmelden (so wird für
die Startenden die Wartezeit auf den
Turnierbeginn deutlich reduziert). Das ist vielleicht
ein frommer Wunsch  - aber man soll die Hoffnung
ja nicht aufgeben… .
Wolfgang Heeke 
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Marita Axmann
Tel.: 7 39 79
Rainer Baar
Tel.: 4 54 51Tennis

Die Sommersaison ist eröffnet

Am Sonntag, 20. April ist auf der Tennisanlage die Sommersaison eröffnet worden. Zahlreiche Vereinsmitglieder tra-
fen in verschiedenen Matches aufeinander und genossen die ersten Spiele unter freiem Himmel. Die eher kühlen
Temperaturen taten der guten Stimmung keinen Abbruch. Für die hervorragende Bewirtung an diesem Turniertag
zeichneten die „Senioren u. Seniorinnen“ der Tennisabteilung verantwortlich.

Winterhallenrunde im Tecklenburger Land
Herren 40 waren nicht zu bremsen
Nach dem Wechsel der
Herren 30 in die Herren 40
gelang der Mannschaft des
SV-Dickenberg der direkte
Aufstieg. Nach spannenden
Spielen war den Herren der
Gesamtsieg in ihrer Gruppe
nicht mehr zu nehmen.

Leider hatte die Winterrunde
für Wolfram Beckemeier ein
frühes Ende, er verletzte sich
am Knie schwer und fiel für
den Rest der Saison aus. Alle
Mannschaftsspieler hoffen,
dass Wolfram Beckemeier
zur Sommersaison wieder fit
ist. Als Verstärkung kam Jörg
Dölemeyer vom SV-
Laggenbeck.

Von links oben: Stefan Breulmann, Klaus Wöstmann, Michael Steingröver,
Wolfram Beckemeier. Von links unten: Rainer Baar, Rainer Mieseler und
Martin Clemens. Auf dem Foto fehlen: Karl-Heinz Märte und Jörg Dölemeyer
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Die U12-Jungen-Mannschaft hat aus Münster
einen 6:0-Sieg mit nach Hause gebracht. Die
U15-Mädchen haben gegen Kattenvenne mit 5:1
verloren. Hier spielten Katharina Schmalz,
Isabelle Axmann, Pia Schone und Helena
Hagedorn. Gegen Ostbevern hat die Mannschaft
dann mit 4:2 gewonnen. 
Die 1. Damenmannschaft hat in der Bezirks-
klasse 1:8 verloren. Die Mannschaft Damen 30
hat einen Sieg von 6:0 gegen Reckenfeld einge-
fahren, gegen Hörstel haben sie 3:3 gespielt,
nach Punkten gewonnen. Die Damen 40 gewan-
nen gegen Gronau Epe 4:2. Die Damen 50 ver-
loren auf heimischer Anlage 2:4 gegen Ochtrup.

Die Herren 40 haben ihre Siegesserie aus der
Winterrunde fortgesetzt und folgende Siege
erzielt: 9:0 gegen Kinderhaus, 8:1 gegen
Reckenfeld, 5:4 gegen
Lotte und 6:3 gegen Esch.
Die Spiele gegen Union
Münster, Saerbeck und
Turngemeinschaft Münster
stehen noch nach den
Sommerferien auf dem
Programm.
Die Herren 55 gewannen
mit 4:2 gegen TOP-Greven
und 5:1 gegen Handorf.
Zuletzt wurde ein 5:1 Sieg
über Hopsten eingefahren.
Die neu gegründete
Hobby-Mix-Mannschaft
des SVD hat auf heimischer
Anlage gegen den TSC
Werne I gewonnen und
zuletzt gegen Dorsten 3:3

gespielt.
Die Hobby-Herren haben ihre
Spiele gegen Burgsteinfurt und
Lotte jeweils souverän mit 6:0
gewonnen.

Die Mannschaft Hobby Damen haben ihre
Mannschaftsspiele der Sommersaison bereits
erfolgreich absolviert – die Platzierung in der
Hobby-Liga stand bei Redaktionsschluss aller-
dings noch nicht fest. 
Die Ergebnisse im Einzelnen:
Heimspiel gegen Lotte 5:1 gewonnen
In Westerkappeln 4:2 gewonnen
Heimspiel gegen Nordwalde 6:0 verloren
In Altenberge 6:0 gewonnen
Das Spiel in Borghorst musste leider abgegeben
werden, da nicht genügend Spielerinnen zur

Verfügung standen.
Zum Einsatz kamen folgende Spielerinnen:
Heike Baar, Doris Berghaus, Birgit
Hergemöller, Ingrid Hollensteiner, Heike
Möllenhoff, Sandra Ruffert und Birgit
Woitzel
Claudia Lammers

Mannschaftsspiele Sommersaison 2008

Werner Horstmann, langjähriger 2. Vorsitzender der
Tennisabteilung, wurde 70 Jahre alt. Marita Axmann und
Meggi Westkamp gratulierten im Namen der Abteilung.
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Laufen:
Andreas Sante, Tel.: 44 567
Nordic Walken:
Eugenie Fieker, Tel.: 36 28Lauftreff

Gute Platzierungen bei den „Sixdays 2008“

Das waren sie nun wieder. Die Sixdays 2008 und
unsere Läufer vom SV Dickenberg haben mal
wieder eine glänzende Visitenkarte abgeliefert.
Pardon, es waren natürlich nicht nur die Läufer,
sondern ganz besonders auch die vielen
Dickenberger Fans, die jeden Tag die Strecken
aufsuchten und die Männer und Frauen vom SVD
zu Bestzeiten anfeuerten. Im Ernst, als Moderator
Michael Brinkmann am Montag in Mettingen
ankündigte, das es Tags darauf beim Zieleinlauf
Dickenberg keine großes Rahmenprogramm
geben würde, "da machen wir unsere eigene
Party" so Michael Brinkmann, wusste er wohl
schon wovon er sprach. Der Zuschauerzuspruch
bei der vierten Etappe zum Dickenberg war gran-
dios und braucht wie schon vor zwei Jahren kei-
nen Vergleich scheuen. Inspiriert von der
Stimmung an der Strecke boten denn auch die
Läufer des SVD an diesem Tag tolle Leistungen,
obwohl die vierte Etappe für viele am schwersten
ist und hier statistisch die meisten Ausfälle zu ver-
zeichnen sind. Die Dickenberger sorgten immer

für eine tolle Atmosphäre entlang der Strecken
und machten damit erst die Sixdays, vor allem für
die Premiereläufer, zu einem unvergessenen
Erlebnis.
Neben den persönlichen Erfolgen jedes einzelnen
gab es auch wieder einige sehr gute
Platzierungen für die Dickenberger.
Herausragend hier vor allem Evelyn Maria
Kolenda, die nach ihrem zweiten Platz vor zwei
Jahren diesmal ihre Altersklassenwertung
gewann und dabei die Gesamtzeit vom letzten
Mal noch einmal um drei Minuten unterboten hat.
Ohnehin waren die gestarteten Frauen des SVD
wesentlich erfolgreicher als die männlichen
Kollegen. Den zweiten Platz in der Alterklasse W
HK belegte Judith Kubitza, die damit bei ihren
ersten Sixdays gleich aufs Treppchen lief. Und
auch Simone Greiwe belegte in einer starken
W30 Konkurrenz auf Anhieb den fünften Platz.
Aber auch die Männer können sehr gute
Resultate aufweisen. Vor allem Thomas
Schnieders, der den vierten Platz in der

Riesenbecker Sixdays 2008:Thomas Schnieders, Alexander Fudicar, Oliver Hurnak, Hermann Krage, Evelyn Maria
Kolenda, Uwe Wiethölter, Andreas Sante, Josef Vismann, Martin Gerhards, Josef Schnieders, Ludger Raschke,
Thomas Kerk, Simone Greiwe, Rosi Göcke, Judith Kubitza
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Männerhauptklasse belegte.
Darüber hinaus konnte er das
Familieninterne Duell gegen sei-
nen Bruder Markus Schnieders,

der diesmal für Marathon Ibbenbüren startete,
knapp für sich entscheiden und belegte einen tol-
len 44. Platz in der Gesamtwertung. Dem wollte
Vater Josef Schnieders natürlich nicht nachste-
hen. Josef belegte in einer starken M60
Altersgruppe Platz sechs hinter seinem
Dickenberger Vereinskollegen Hermann Krage,

der schon wie gewohnt wieder ganz starke
Sixdays lief. Für die restlichen Männer und
Frauen gab es in den gewohnt sehr stark besetz-
ten Altersgruppen 40 und 45 zwar keine vorderen
Platzierungen, die insgesamt guten
Gesamtzeiten ließen aber aufhorchen, vor allem
bei den Läufern die zum ersten mal bei den
Sixdays gestartet sind.
Uwe Wiethölter kam bei seinen ersten Sixdays
auf knapp über 11 Stunden und hatte sein per-
sönlichen Erfolg vor allem bei der vierten Etappe,
als er als vierter Dickenberger ins Ziel kam.

Bemerkenswert die Leistung von Oliver Hurnak,
der in jedem Lauf deutlich als dritter ins Ziel kam
und mit 10:20 Stunden eine super Zeit erzielte.
Ebenso tolle Resultate lieferten bei ihren ersten
Sixdays auch Josef Vismann und Thomas Kerk,
die ebenfalls deutlich unter zwölf Stunden blie-
ben. Dies gelang auch Rosi Göcke, die regel-
recht über sich hinaus wuchs und tolle Sixdays
lief. Doch auch die erfahrenen Sixdays Läufer
wie Alexander Fudicar, Andreas Sante und
Ludger Raschke wussten zu überzeugen. Ludger
beispielsweise unterbot seine Gesamtzeit aus

2006 gleich um fast 13 Minuten und auch
Andreas Sante verbesserte noch einmal seine
Zeit aus 2006. Alexander konnte seine Zeit von
vor zwei Jahren zwar nicht ganz erreichen, war
aber mit knapp über 10 Stunden zweitschnellster
Dickenberger. Last Not liest Martin Gehards, der
bei seinen zweiten Sixdays ebenfalls so richtig
Gas gegeben hat und seine Zeit von 2006 um
fast anderthalb Stunden unterbieten konnte.
Allen Läufern an dieser Stelle noch einmal herz-
lichen Glückwunsch und allen Fans einen großen
Dank zu der tollen Leistung. 
Uwe Wiethölter

Endstand nach 6 Etappen
Name Zeit Platz
Thomas Schnieders 9:15:00 4. MHK 44
Alexander Fudicar 10:07:29 43. M40 136
Oliver Hurnak 10:20:48 49. M40 169
Hermann Krage 10:50:00 5. M60 221
Evelyn Maria Kolenda 10:51:12 1. W35 15
Uwe Wiethölter 11:03:13 64. M45 237
Andreas Sante 11:08:14 68. M45 245

Josef Vismann 11:22:43 14. M55 270
Martin Gerhards 11:23:29 76. M45 271
Josef Schnieders 11:24:53 6. M60 274
Ludger Raschke 11:30:10 16. M55 281
Thomas Kerk 11:39:50 79. M45 288
Simone Greiwe 11:51:01 5. W30 38
Rosi Göcke 11:58:04 11. W45 39
Judith Kubitza 13:42:33 2. W HK 72

Judith Kubitza vom WDR Fernsehen begleitet
Unsere Läuferin Judith Kubitza wurde als Erstläuferin vom WDR Fernsehen auf der ersten
Etappe begleitet. Morgens um 11
Uhr begannen die Dreharbeiten zu
Hause an der Reckerstraße. Noch
eine Banane essen, Schuhe
schnüren, alles wurde gefilmt. Vor
dem Start in Riesenbeck dann ein
Interview. Verkabelung fürs
Interview unterwegs. Wie fühlt man
sich, wenn man 140 km vor sich
hat? Wie hältst du durch?
Unterwegs wurde zweimal nach
dem Befinden gefragt.
Sie hat prima durchgehalten, Kam
am sechsten Tag glücklich in
Riesenbeck an und holte den zwei-
ten Platz in Ihrer Altersklasse, nur
geschlagen von der Afrikanerin
Gresia-Grace Shimaneni.
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Sixdays
2008

Interviewe mit dem WDR vor dem Start
Judit Kubitza

. . . Erste Etappe gut überstanden

Rahmenprogramm  auf dem Dickenberg. . . 

und die Fans an er Strecke jubeln.

46
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Aber nicht nur unsere Sixdays Läufer waren stark. 
So hat sich Dirk Hollensteiner vom „langen Lauf“
Fieber anstecken lassen und lief seinen ersten
Halbmarathon in Bersenbrück. Und den zweiten
gleich hinterher in Enschede:
2. Paul- Moor- Benefiz- Marathon in Bersenbrück
21,1 km 2:01:38 38. M40 198
Enschede Marathon
21,1 km 2:07:46

Am 20.04.2008  „Rund um den Allwetterzoo „ lie-
fen Thomas und Ruth Kerk und Gisela Witt.
Thomas Kerk 10 km 50:34 18. M45
Gisela Witt 10 km 52:58 5. W45
Ruth Kerk 10 km 53:24 6. W45
Werner Witt hatte sich für dieses Frühjahr den
Hamburg Marathon vorgenommen. Leider mus-
ste er ihn als einziger vom Dickenberg absolvie-
ren. Aber durch die gute Stimmung an der Strecke
war es doch ein einzigartiges Erlebnis:
Conergy Marathon Hamburg
42,195 3:59:06 1259. M45 6810

Zwei Tage nach den Six Days starteten wieder
viele Dickenberg beim Grubenlauf der RAG. Bei
schönem Wetter und dem guten Rahmen-
programm, wurde es ein herrlicher Familientag.
Matthias Brüggemann lief dort seinen ersten
Wettkampf und war begeistert.
Oliver Hurnak 10 km 46:22 109
Ludger Raschke 10 km 50:46 252
Dirk Hollensteiner 10 km 53:50 382
Peter Rohlmann 10 km 54:05 393
Heinz Laumeyer 10 km 1:00:05 657
Alexander Fudicar 10 km 1:00:43 677
Inge Bönisch 10 km 1:00:43 678
Hanni Marek 10 km 1:04:31 793
Monika Raschke 10 km 1:04:32 795
Monika Schnetgöke 10 km 1:05:00 804
Angelika Rohlmann 10 km 1:05:01 805
Marianne Sante 10 km 1:05:01 806
Matthias Brüggemeier10 km 1:05:53 821

09.05.2008 Teekottenlauf Emsdetten
Gisela Witt
10 km, 55:41, 5. W45, 20
Hermann Krage
10 km, 55:42, 4. M60, 146
Daniel Schürmann
21,1 km, 1:26:33, 1. M 
Werner Witt 21,1 km 1:41:47 12. M45 39
Clemens Völkert 21,1 km 1:43:13 3. M50 47
Thomas Kerk 21,1 km 2:04:24 29. M45 120
Ruth Kerk 21,1 km 2:04:24 2. W45 13

24.05.2008 Rothaarsteiglauf Brilon
Bei diesem Lauf kann man die Betonung auf die
Silbe „Steig“ legen. Es ist eine sehr schwere
Strecke mit extremen Anstiegen. Und so eine
Abwechslung ist einfach zu Verlockend. Gisela
und Werner konnten sich dem nicht entziehen
und liefen mit. Gisela wurde auf der 19 km
Strecke auch noch 3. in ihrer Klasse.
Gisela Witt 19 km 2:08:00 3. W45 20
Werner Witt 42,195 4:15:00 25. M45 72

06.06.2008 Hasberger Abendlauf
Martin Gerhards 9,3 km 43:30 28. M45 153
Josef Schnieders 9,3 km 43:38 4. M60 155
Thomas Kerk 9,3 km 44:26 31. M45 180
Ruth Kerk 9,3 km 47:49 3. W45 254

Am Samstag den 07.06. fand unser Sommerfest
mit dem Abschlusslauf des Anfängerkurses statt.
Das Wetter meinte es dieses Mal wieder sehr gut.
Waren die knapp 25 Grad den Läufern noch zu
warm, tat diese Wärme dem anschließenden
Grillfest keinen Abbruch. Da ja um diese
Jahreszeit auch noch mit schlechten Wetter
gerechnet werden musste, wurden Pavillons auf-
gebaut und andere Vorkehrungen getroffen um
kleine Regenschauer zu überstehen. Nun wurden
sie gerne als Sonnenschutz genommen. 
Dank sehr guter Teilnahme, es wurden Zeitweise
über 80 Mitglieder gezählt, war die Stimmung gut

Laufanfänger beendeten Laufkurs mit dem Stundenlauf . . . 
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und es  urde gut gegessen und
sich unterhalten.
Neben der Überreichung der
Urkunden für die Anfänger, war
ein besonderer Programmpunkt
die Vorführung eines Filmes der
Six Days.  Fabian Wiethölter hat
die Wettkampfwoche über das
gesamte Geschehen mit der
Kamera festgehalten und dann
mit viel Arbeit und Zeitaufwand
zurechtgeschnitten und mit Musik untermalt.
Heraus kam ein hervorragender Film, der die
Stimmung der Woche sehr gut widerspiegelt und
jeden einzelnen Läufer noch einmal vorstellt

Am Samstag den 16.08.08 wollen wir uns mal
eine etwas andere Sportart widmen. Läufer,
Walker und NordicWalker mit Partner und Kinder
sind herzlich zu einer Draisinenbahnfahrt einge-
laden. In Quakenbrück startet die Handhebel-
Draisinenbahn, um 14.30 starten wir. Mit
Muskelkraft fahren wir nach Nortrup. Dort ange-
kommen stärken wir uns mit Kaffee und Kuchen
(Picknick), bitte um Kuchenspende. Getränke für
unterwegs muss jeder selbst mitbringen. Gestärkt
geht es wieder nach Quakenbrück zurück. Dort
werden wir den Nachmittag ausklingen lassen
Natürlich kostet der Spaß auch etwas: Preis pro-
Person: 12€  -- Anmeldung: E:Schnieders
Tel:05451/12029.
Andreas Sante

. . . und
erhielten

dafür beim
Sommerfest

eine
Urkunde.

Erfolgreicher Kursabschluss der
Laufanfänger
Nach 10 Wochen haben am Samstag dem 07. Juni die
Laufanfänger mit dem Stundenlauf ihren Kurs erfolg-
reich abgeschlossen. Unter dem Motto „Überwinden
den inneren Schweinehund“ absolvierten mehr als 30
Laufanfänger einen Laufanfängerkursus beim
Sportverein Dickenberg. Das Kursziel, eine Stunde
Laufen ohne zu schnaufen. Zehn Wochen trainierte
man zweimal wöchentlich um an dieses Ziel zu gelan-
gen und es hat sich gelohnt. Bei sehr warmem Wetter
endete der diesjährige Kurs. Trotz der schwülen
Witterung hielten alle Laufanfänger tapfer durch und
überstanden ihren abschließenden Stundenlauf souve-
rän. Die Kursleiter Rudi Holtkamp und Ingrid Lange
freuten sich über das große Interesse beim
Anfängerkurs. Beim Sommerfest erhielten die erfolgrei-
chen Stundenläufer dann ihre Urkunden.
Stundenläufer 2008 
Tanja Adema, Stefan Baar Anne Bosse, Steffen
Bosse, Rosi Brügge, Andrea Brüggemeier, Helmut
Fieker, Anja Fromme, Angelika Goß, Herbert
Gößling, Susanne Greskamp, Dennis Halfar, Jasmin
Kerk, Isabel Köster, Birgit Kowalski, Marita Krage,
Kai Krakofsky, Marcel Lücke, Kerstin Marschall,
Heike Mäuer, Nina Nagelmann, Guido Oelgemöller,
Steffi Greive, Stefanie Rottstegge, Lisa Sante,
Christa Vietje, Tanja Suthues, Marita Weisler,
Melanie Winter.
Ingrid Lange

Sportabzeichen 2008
Mach es. Du schaffst es. 

Dein Sportabzeichen.
Das Sportabzeichen ist Ausdruck eines modernen,
aktiven Lebensstils. Die Prüfung zu schaffen ist
nicht leicht; sie ist eine Herausforderung an das eigene Ich. Doch
jeder, der sich an den Prinzipien richtiger Sportausübung – regel-
mäßig, gekonnt, mit Maß, mit Spaß – orientiert, kann diese
Leistungsprüfung bestehen.

Training und Abnahme nach den Sommerferien immer montags
18:00 Uhr auf dem Sportplatz an der Heinrich Brockmann Straße. 

Erstes Training am 18.08.2008. Rudi Holtkamp Tel: 05451-12823 und Ingrid Lange 05451-14533

Nordic Walking
Lehrgang Nordic Walking Basic I - in Kaiserau 
Mit viel Spannung startete ich am 03.05.2008 mit
Eugenie Fieker (Instraktor Nordic Walking) zur
Sportschule des FLVW in Kaiserau. Nach
Genehmigung durch den Verein, durfte ich mei-
nen ersten Lehrgang für die Ausbildung zum
Nordic Walking Instraktor beginnen. Bei wunder-
schönem Wetter bezogen wir früh morgens in der
Sportschule Kaiserau die Zimmer und konnten
auch gleich mit dem Lehrgang beginnen.
Der Referent, Peter Kleinhans (Sportlehrer), ver-
mittelte uns mit viel Witz und geballtem Wissen
die wichtigen Dinge, die für einen Übungsleiter F
+ B, Nordic Walking Betreuer nötig sind. Theorie
und Technik wechselten sich den ganzen Morgen
ab so dass nach dem Mittagessen die Luft schon
ganz schön raus war. Aber der Nachmittag wurde
so interessant gestaltet, das man sofort wieder
voll bei der Sache war. Um 21:30 Uhr endete der
erste Tag und alle Kursteilnehmer fielen wie tot in
Ihre Betten. 

Am 04.05.2008 stand Theorie und ein 1½
Stundenlauf auf dem Lehrplan. Auch dieser wurde
mit viel Spannung und Witz absolviert. Nach ins-
gesamt 15 LE und einem gemeinsamen

Mittagessen startete ich mit Eugenie
wieder in Richtung Ibbenbüren.
Super glücklich, dass ich die
Bescheinigung, Übungsleiterin, F +
B, Nordic Walking Betreuerin, in der
Tasche hatte.
Ich freue mich, dass ich nun mein
Wissen im Verein (Abteilung
Lauftreff, Nordic Walking) zum
Einsatz bringen kann und vor allem
freue ich mich auf die Zusammen-
arbeit mit Eugenie Fieker und Rita
Lagemann.

Ein herzliches Dankeschön und
sportliche Grüße
Steffi Breuer

Drei Übungsleiter betreuen die Nordic Walker, von links: 
Eugenie Fieker, Steffi Breuer und Rita Lagemann
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Claudia Woitzel
Tel.: 1 30 05

Turnen

Trainingsgruppen der Turnabteilung
Funktionsgymnastik für Frauen 
Die Übungsstunde lässt sich in verschiedene
Phasen unterteilen. Zuerst erfolgt die
Aufwärmung in Form von Laufen, verschiede-
nen Schrittkombinationen oder auch von kleinen
Spielen. Danach folgt die Belastungsphase. Hier
werden Ausdauergymnastik und Dehnübungen
ausgeführt; oft auch mit Kleingeräten wie z. B.
Stretchbändern, Bällen, Reifen o. ä. Die
Verwendung von Musik trägt dazu bei, den
Bewegungsfluss und die Bewegungsabläufe zu
verbessern und die Freude an der Sache zu
steigern. Zur Regenerationsphase werden iso-
metrische Übungen speziell für die Wirbelsäule
ausgeführt. Zum Ausklang der Stunde wird je
nach Lust und Laune ein Tanz oder ein
Entspannungsspiel gemacht.

Wirbelsäulenschonende 
Gymnastik 
Die Stunde wird als
„Wirbelsäulenschonende Gym-
nastik" betitelt. Auch für
Nichtmitglieder wird diese Stunde
als Kursform über 10 Wochen
angeboten. Danach kann man
weiter diese Stunde besuchen,
entweder als Mitglied oder wieder
in Kursform. Der Schwerpunkt die-
ser Übungsstunde liegt im Bereich
der Muskelkräftigung, insbesonde-
re vordere Halsmuskulatur,
Schulterblattmuskulatur, Rücken-
strecker (Brustwirbelsäule),
Gesäß- und Bauchmuskulatur und
Oberschenkelmuskulatur. Ein wei-
terer Bestandteil jeder Stunde sind
Dehnübungen für die jeweils beanspruchte
Muskulatur.

Sport 55 plus
Gesund und bewegt älter werden durch Sport,
Spiel und Spaß. Jeden Donnerstag um 15.00
Uhr trifft sich die Gruppe „55 Plus“ in der Paul-
Gerhard-Halle um sich fit zu halten.
Stundenschwerpunkte sind Ausdauertraining,

Funktionelle Gymnastik mit und ohne
Handgerät, Gutes für den Rücken,
Koordinationsschulung, Brainfitness: Denken
und Bewegen. Entspannungstraining und alters-
gerechte Spiele gehören ebenfalls zur Übungs-
stunde. Frauen und Männer ab 55 Jahren sind
zum mitmachen herzlich eingeladen.

Förderturnen
Die Turngruppe der Übungsleiterinnen Kira
Menger und Laura Nospickel trainiert gezielt
für den Gerätewettkampf. Ab 6 Jahre können die
Mädchen erste Bekanntschaft mit dem
Wettkampfsport machen. Es wird an vier
Geräten geturnt - Boden, Schwebebalken, Pferd
und Reck/Stufenbarren. Ziel der Gruppe ist es,

an verschiedenen Wettkämpfen auf Gauebene
teilzunehmen. Schwierige Übungsverbindun-
gen, die für die Pflichtkür benötigt werden, wer-
den in Form von Lernschritten, wie vom
Handstand zur Radwende, an den verschiede-
nen Geräten langsam aufgebaut.
Bei aller Anstrengung darf der Spaß an der
Bewegung und dem Erlernten nicht verloren
gehen.



5554

Kleinkinderturnen 
Kinder Durch Musik, Sing-
und Laufspiele und das
Turnen an unterschiedli-
chen Geräten (z. B. Ringe,
Stufenbarren, Trampolin u.
v. m.) erlernen die Kinder
unter Aufsicht der Übungs-
leiterin Sabine Saß und der
Helferin Anne Brüning ver-
schiedene Arten des Sports
und der Bewegung. Die 4 –
5 jährigen Jungen und
Mädchen sollten selbstän-
dig genug sein, um alleine
am Turnen teilnehmen zu
können und von der
Auffassungsgabe soweit
sein, dass sie die Anweisungen der Übungslei-
terinnen umsetzen können. Das Turnen ist
Dienstags von 15.45 bis 16.45 Uhr in der
Barbarahalle.

Eltern-Kind-Turnen
Von 16.45 bis 17.45 Uhr findet das
Mutter/Kindturnen statt. In der Gruppe sind alle

kleineren Kinder (2 – 4 Jahre) mit ihren Müttern,
Vätern oder auch Babysittern herzlich willkom-
men. Dort sollten sich die Begleitpersonen aktiv
mit den Kindern beschäftigen, mit ihnen turnen
und sie auch ansonsten an den Geräten betreu-
en und beaufsichtigen. Bei Rückfragen bitte
Sabine Saß anrufen, Tel. 972076

Kinderturnen
Beim Kinderturnen mit Anne
Brüning steht auch Spaß und Spiel
im Vordergrund. Die Mädchen und
Jungen haben in dieser Gruppe die
Gelegenheit an Geräten zu turnen
und gemeinsame Spiele zu spielen.

Step – Aerobic
Step-Aerobic ist eine spezielle
Aerobic-Variante bei der auf einer
höhenverstellbaren Fußbank zu
schneller Musik trainiert wird. Die
kleine Fußbank wird dabei in die
Schrittchoreographie eingebunden.
Dabei wird ganz besonders die
Muskulatur von Beinen und Po trai-
niert, wobei sich die
Schwierigkeitsstufe und der
Trainingseffekt mit einer höher ein-
gestellten Fußbank noch steigern
lässt. 
Claudia Woitzel

Gruppe Alter TrainingszeitOrt Leitung
Kleinkinderturnen 4 bis 5 Di. 15.45 Barbara - Halle Sabine Saß
Eltern und Kind 2 bis 4 Di. 16.45 Barbara - Halle Sabine Saß
Kinderturnen ab 5 Fr. 16.00 Barbara - Halle Anne Brüning
Förderturnen 6 bis 15 Mo. 16.00 Barbara - Halle Kira Menger Laura Nospickel
Sport 55 plus Do. 15.00 Paul-Gerhard-Halle Hannelore Holtkamp
Funktionsgymnastik für Ältere Mi. 19.30 Paul-Gerhard-Halle Edith Sentker
Wirbelsäulenschonende Gymnastik Di. 18.00 Barbara - Halle Martina Brüggen
Step - Aerobic Di. 19.30 Barbara - Halle Claudia Woitzel

Gruppe „55 Plus“ besichtigte „Natura Gart“

Am Donnerstag, 8. Mai, trafen wir uns an der
Paul-Gerhardt Halle, um per Fahrgemeinschaft,
zu den Garten und Teichanlagen „Natura Gart“ zu
fahren. Durch eine fachkundliche Führung wurde
uns zunächst ein Teil des Gartens mit seiner
Vielfalt an Blumen vorgestellt. Am Gutshof vorbei
,besichtigten wir die Teichanlagen mit den vielen
Ufer und Unterwasserpflanzen. Faszinierend war
die Erklärung und Besichtigung des neu erstell-
ten bzw. noch im Bau befindlichen
Unterwasserpark. Unterwasser befindet sich eine
Allee von 3 m hohen Katzenskulpturen als
Tempelwächter. Dazwischen kreisen über 30
Störe, der größte über 2 m lang. Nach reichlicher
Information bedankten wir uns bei der Führung
mit viel Beifall. Im Cafe Seerose ließen wir uns
bei strahlenden Sonnenschein und Blick auf die
Teiche, Kaffee und Kuchen gut schmecken.

Wohl gestärkt wanderten wir weiter zum nahe
gelegenen Botanischen Garten. Wir wurden von
der 81 jährigen Maria Hoppe, die Chefin des
Botanischen Gartens liebevoll empfangen. Sie
führte uns durch das zwei Hektar große Gelände,
auf dem viele seltene Bäume und Gehölze wach-
sen. Selbst Experten staunen, weil hier Bäume
und Büsche aus ganz unter-schiedlichen
Klimazonen gedeihen .Da stehen gewaltige
Mammutbäume aus China ,neben einer riesigen
Nusseibe aus Japan, einer Steinbuche aus Chile
neben einer Japanischen Tanne. Lichtdurchflutet
und an jeder Ecke eine neue Überraschung- das
ist das Naturparadies  Loismanns Garten. Gut
gelaunt machten wir uns auf den Heimweg und
waren der Meinung, dass war ein gelungener
Nachmittag .
Hannelore Holtkamp
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Marion Bohle
Tel.: 0 54 51 / 4 97 71
Britta Laumeyer
Tel.: 0 54 51 / 68 62Volleyball

II. Damen Meister in Hobbystaffel I

Die Damen um Trainer Gerd Lütkemeier
schafften es, - wie im Vorjahr - ungeschlagen
als Meister vom Platz zu gehen. Lediglich
einen Satz überließen sie dem TV Mesum, bei

dem sie ihr Improvisationstalent unter Beweis
stellten: Ohne Trainer, ohne eine zweite
Stellspielerin und ohne Auswechselspieler-
innen mussten sie anreisen. Da war es nicht
verwunderlich, dass sie den ersten Satz abga-
ben. Kurze Zeit später fanden sie aber ins
Spiel und fuhren als glücklicher Sieger zurück.

Am 04.06.2008 – am letzten Spieltag - haben
sie dann vor heimischer Kulisse alles klar
gemacht. Die Gäste vom SC Hörstel hatten bei
dem 12 Spielerinnen umfassenden Kader des
SVD und der quirligen Unterstützung des
„Nachwuchspublikums“ keine Chance.  
Ebenfalls ein geselliges Highlight war im Juni
die Geburtstagsparty von Stellspielerin Katja
Knappmann. Diese wurde von den Damen
überrascht mit ein Ständchen („Ja, ja, die
Katja, die hat ja...“) und einem Miniatur-
Beachvolleyballfeld. Bis in die frühen
Morgenstunden feierten die Damen ausgelas-
sen.

Beach-Saison 
Der Monat Mai mit seinen sommerlichen
Temperaturen bescherte den Beach-
Volleyballern des SVD einen angenehmen
Einstieg in die Saison. Da die Sandflöhe in die-
sem Jahr aus zeitlichen Gründen an keinem
Großturnier teilnehmen können, beschränkten
sie sich auf kleine Events hier im Umkreis.
So fuhren sie am 10.05.08 nach Lienen zum
Quattro-Mixed-Turnier und machten dort
prompt den ersten Platz. 

Ein eigenes Turnier stellten sie am 14.06.2008
im Duo-Mixed-Stil auf die Beine. Acht
Mannschaften, u.a. aus Laggenbeck, Ems-
detten und Ankum, wollten sich in dieser außer-
ordentlich Kräfte raubenden Disziplin messen.

Den weitesten Weg nahm Christian Dicke (frü-
herer Jugendtrainer) aus Erkelenz auf sich, um
seine Sportskollegen wiederzusehen. 

Als nächster Wettbewerb wird am 23.08.08 ein
Mixed-Turnier in Uffeln anstehen. Meldungen
dazu nimmt die Volleyball-Abteilungsleitung
entgegen.

II. Damen als ungeschlagener Meister in der Hobbystaffel I 

SVD-Fan-Club Jugend:  Ellen und Madleen Krone
sowie Saskia und Jan Veit jeweils mit einem Elternteil

Wenig später stießen die Damen im Gasthaus Antrup in
fast vollzähliger Runde auf ihre Meisterschaft an. 

Turnier in Lienen – Sieger Sandflöhe
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Abflußnotdienst Tix 28
Apotheke Dickenberg 18
Autohaus Brügge GmbH 36
Campingmobile Hermann 14
Containerdienst Woitzel GmbH u. Co.KG 12
DEVK Versicherung 04
Fahrschule Bäumer 46
Fahrschule Riesenbeck GmbH 14
Friseur Wahlbrink 48
Gasthof Dickenberg 30
Gräuler Druck 04
Grillimbiss Zum Pannenkieker 24
Heizung - Sanitär Jasper 40
Heizung Lüftung Sanitär 32
Intersport CA Brüggen 60
Kreissparkasse Steinfurt 02

Küchen Teepe 06
Logical Concepts 06
Mac Media GmbH 18
Merge Natursteine 38
Nähring & Eismann GmbH & Co.KG 22
Natursteinbetrieb Woitzel 42
Provinzial Versicherung 24
Schmitz Bedachungen GmbH 40
Schuhhaus Baar 32
Schuhhaus Plock 12
Schürmann Lebensmittel GmbH 52
Service Center Quindt 22
Steffis Hair Fashion 38
Tischlerei Schnieders 28
Unternehmensberatung Kellermann 48
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Inserieren bringt Gewinn . . .
Wir freuen uns, 

dass viele Inserenten uns über lange Zeit die Treue halten und bitten alle Leser
„Denkt beim Einkauf an unsere Inserenten“ 

Nur durch sie ist es möglich, den Vereinsreport in dieser Form herauszugeben.
„Herzlichen Dank, all unseren Inserenten“

Bitte beachten:
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe

---  Mittwoch, 1. Oktober 2008  ---
Alle Beiträge an die Redaktion - Email-Adresse:

Vereinsreport@sv-dickenberg.de

Jugend
Inzwischen ist auch die
Volleyballjugend mit
Sand in Berührung
gekommen. Nicole
Schürmann und Doris
Veit, die Trainerinnen der
Jugend, lassen bei trok-
kenem Wetter das
Training auf dem
Beachfeld stattfinden. 
Britta Laumeyer

Marlis
Ackermann
beendet Trainerlaufbahn 
Nach neun erfolgreichen Jahren beendet
Marlis Ackermann aus gesundheitlichen
Gründen ihre Trainerkarriere beim SVD. Sie
löste im Jahre 1999 Mine Hülsmann ab. Als
Sportlehrerin leitete sie die Damen mit Herz
und Verstand und führte sie nun zum
Saisonende auf den 2. Tabellenplatz und somit
zum Aufstieg in die Hobbystaffel II. Der SVD
sagt hiermit: Herzlichen Dank, Marlis!
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